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Nr. 168 . Dienstag , den 21 . Juli 1908

AmtLichs Kur -l'iste
Am k8 .j19 . Juli angemelbeten

Fremdeu.
Kgl . Badhotel .

von Jobst, Hr . Geh. Hofrat Dr . Jul .
Stuttgart

Mutschler, Hr. Donmnenrat mit Irl . T.
Langenburg

Wichmann , Hr. Alfred O . Hamburg
Wichmann , Hr . jmi . „
Jassoy , Frau Cate Frankfurt a . M.
Heß -Jasfoy, Frl . C .
Heß-Jafsoy, Frl . Denta mit Bed.

Gasth« z . Badischen Hof
Brenner, Hr . Jul . , Kfm . Ludwigshafen
Landthaler, Hr . Hans, Prokurist Heilbroun
Mayer, Hr . Theodor, Kfm . Stuttgart

Hotel Belle vue .
Kaufmann , Frau Tonni Stuttgart
Haarburger, Frau Flora „
Dübecke , Hr . mit Frau Gem . Berlin
Dieffenbach , Frau Oberlandesgsrichtsrat

Darmstadt
Niedick , Hr . Geh . Comm.-Rat Labberich
Niedieck , Frl . C .
Wöllner , Frl. Sr - „
Adler , Hr . Professor mit Fam . New-Aort
Deckers , Hr . G , Ingenieur Berlin
Deckers, Frl Hedwig Berlin
von Langermann , Hr. Baron mit Frau Gem

Gnesen
Hirschland, Hr . M . mit Frau Gem. u . Bcgl.

Frl . Hompes Essen a . R.
BrMinger, Hr Otto mit Frau Gem.

Schorndorf
Werner, Hr . Sind . Hildcsheim
°e la Barriere , Me . Paris
Batschis , Hr . Neunburg
Heinemann, Frau Berlin
Beyer , Hr . Richard mit Frau Gem. Berlin

Hotel uud Villa ConeordLa.
Jacoby , Hr . S . mit Frau Gem. Berlin
David, Hr . Robert L . mit Frau Gem.

Hamburg
Kugel , Frau N . Lüdenscheid

Gasth . zur Eisenbahn .
Mnzburger, Frau Nänette , Privatiers

Emmeudingeu
Mizburger , Hr . Max , Kfz . -.
Neumaan , Hr . Paul Chemnitz
Hauber, Hr . Emil , Kfm . Stuttgart
Kaychbaum, Hr . Max , Kfm . Ludwigshafen

Pension Villa Hanselmann .
.. Georg Rath

Gniber , Hr . R ., EisenbahnsekretäcKönigsberg
Gasth . z . HirschrM . erbach, Hx . Louis n-it Frau Ge -m und

T Frankfurt a . M.
^ ck, Frau mit T . Naumburg

Hans, Bankdirektvr Bamberg«rulenberg, Frau Privatiers Raumburg
^ Hotel .Klmnpp .
Wr , Frau Johanna Frankfurt a . M.VM 'nger, Frau Jda
Brodsky , Madame Rose Rußland
Tage' Frl . Anna

Adolf mit Frau Gem . Berlin
- la Barriere, Hr . Rentier Paris

Pieper , Hr. H . , Banrat mit Frau Gem.
Hanau

Wechsler, Hr. Louis mit Frau Gem. New- Nork
§chsler , Hr . Albert „oura , Hr . Fernando Brasilien

Kulp, Mr . Banquier et famille aoec domestique
Paris

Cohen, Hr. Ernst , Dr . Professor mit Frau
Gem . Utrecht

Richardson, Mrs . with aitendants
Amerika U . S . A .

Erlanger, Hr . Max mit Frau Gem . Paris
Schlott , Hr . Otto Berlin
de Bauer, Mr . le Chevalier, Oest . Ungar .

General -Consul Bruxelles
de Bauer, Madame mit Dienerschaft „
Mayer, Frau Otto, Privatiers mit Hr . S .

und Begl . Frankfurt a . M.
Götz , Hr . Heinrich mit Frau Gem . „
Saß , Hr . H . Karl , Privatier Hamburg
Ohlendorf , Hr . Alfred Antwerpen
Flatow , Hr . Robert mit Frau Gem . Berlin
Adler, Hr . Professor mit Fam . „
Uslar, Hr . Leutnant Bruchsal
Simon , Hr . Walter, Mez. Pract . Freiburg

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Fückel-, Hr . Kfm . mir Frau Gem . und 2 T.

Genua
Gasth . zur alten Linde.

Spitz, Frau mit T . Erkner Berlin
Mendel, Hr . Moritz, Kfm . Duisburg
Maser , Hr . Moritz, Kfm Frankfurt a M.
Feist , Hr . R . , Kfm . Mexico
Böse , Fr . Selma Erkner Berlin

Hotel z. gold . Löwen .
Schmitt, Frau Forstmeister Karlsruhe
Lietor, Hr . Otto Kalk

Hotel Palmengarten .
Scheu, Hr. Georg Urach
Stern , Frl . Berlin
Cahn , Frl . B . und F . Frankfurt a . M.

Hotel Post .
Krönig, Hr . Wilhi , Fabrikant Elberfeld

Hotel znm goldenen Rost.
Franck, Hr . Karl Zweibrücken
Rvseitthal, Hr . Leo Mehlsack
Lindemann, Frau Privatier mit Frl . T.

Eberswald b . Berlin
Frohnhäuser , Hr . Dr . mit T. Mainz
Gideon, Hr . E . mit Frau Gnu . Rexingn ,
Jeielsohn , Hr . Rudolf Mannheim
Kock , Hr . nnt Frau Gem . Strußburg
Schalter, Frl Eßlingen
Ermelcr , Frau Berlin
Kauffmann, Frl . Eßlingen
Bieser, Frl . Göppingen

Hotel und Cafe Schund
Dieffenbach , Frau Oberlaudesgerichtsrat

Darmstadt
von Hünen, Freiherr Straßburg

Schwarzwatdhvtel .
Gotisch , Hr . P , Direktor Berlin
Rabe , Hr . Walter, Kfm . Dresden
Mcyle '', Hr . Heinrich mit Frau Gem.

Böckingen
Manntz, Hr . Kurt , Kfm Charloltenburg
Lappenberg. Hr . I M Dr . Hamburg
Lappenberg, Hr . Alfred „
Sieveking, Hr . Wilhelm „
Schröder , Hr . August, Kfm Halensee -Berlia
Reichardt, Hr . W -, Kfm . Heilbronn
Nagel, Hr . Robert , Kfm . „

Roffels, Hr Wilh . mit Fam Barmen
Polak, Hr . S Amsterdam
Höchstetler , Hr . A . Laupheim

Gasth . zur Soune .
Weise , Hr. C . Kaserneninspektor Ulm
Seitz , Hr . Fr ., Müller Jttlingen

Hotel z . Uhlandshöhe .
Rheiuem, Frau Mina Mülheim a . R.
Krupe, Frau Helene „
Hoffmann, Frau Consistorialrat Wiesbaden
Klöne, Frl . Berta Bonn
Lewin , Frau Sophre , Rentiere mit Bed . Berlin

I » de» Privatwohmmgen .
Oberlehrer Baur .

Stilgenbauer, Hr . Oberlehrer Pirmasens
Heinrich Bott . Rennbachstr.

Wertheim, Hr . Albert , Kfm . Bückeburg
Wertheim, Frau Albert „

Wilh . Bott , Holzseiler .
Schwarz. Frau Ferdinand Rexingen

Chr . Brachhold , Kfm.
Küchler , Frl . Dorothea Darmstadt

Villa Bristol .
Schellong, Hr . John , Kfm . mit Fam . Leipzig

Villa De Ponte .
Heß, Frau Hamburg
Brady, Frl . Cuxhaven

Zugführer Doberueck .
Müller , Hr . Georg , Postverwalter Reinheim

Karl Eitel , Rennbachstr.
Spuhler, Hr . Karl , Stadt -Einnehmer mit Fr .

Gem . und Kind Grünftadt
Witwe Eitel . Rathausgasse .

Sinn , Hr. Wilhelm , Brauereibes . Walldorf
Villa Elisabeth .

Tillner , Hr . Fcih , Kfm . Hamburg
Lehrer Eppler .

Herr , Hr . Hugo, Werkmeister Ludwigshafen
Villa Erika .

Heyer, Frl Anna Darmstadt
Heyer, Frau Rechtsanwalt mit Bed .

Darmstadt
Badinspektor Feucht .

Schwarz , Hr . G . , Kgl. Professor mit Frau
Gem . Diickeisbühl

Raisch , Frl . Johanna Stuttgart
Villa Fra »keuftein.

Grviüi . ger , Hr . Richard , Gerichtsassessor
Hannover

Grvninger , Fr . Marie „
.Karl Grostmanu . Kachstr . 193 .

Munker, Frl . Babelte , Lchrsriu m >t Bcgl .
Frl . Mathilde Jergins Augsburg

Villa Hammer .
Kalb, Hr . Ferdinand , Fabrikant Hanau
Ruckaberle, Frau Elise, Prokuristen W o

Snulgori
Kapf, Frau Oberamtscichter Ludwiasburg

2t. Heid und Zähringer .
Wolf , Hr. Heinrich Neustadt

Wilhelm Hieber , Uhrmacher.
Thaler , Hr . Jos ., Kunstmühlebes Jchenhausen

Villa Hohenstaufen .
Löwe , Hr . Hermann , Kfm . Leipzig
Löwe , Frl . Leipzig
Arnhold , Hr. Martin , Kfm . mit Frau Gem.

Leipzig
Hecht, Hr . August, Bankier mit Frau Gem.

und Töchterchen Karlsruhe
Haus Honold .

Kurz , Hr . Julius , Kunstmaler Stuttgart

Karl Kern, Gipser .
Truckenmüller, Frau Heilbronn
Schüttle, Hr . Robert , Stuttgart

Friedrich König .
Sigmund , Frau Nürtingen
Pfizenmaier, Fr . Sophie , Pfarrers We.

Nürtingen
Karl Kraust, Malermstr .

Schmidt, Frl Lina Zweibrücken
Sammler , Frau mit T . „

Bäckermstr . Kraust .
Becker, Frl Anna Straßburg

I . Heinr . Kraust, Holzh .
Köhler, Hr . Julius Steinweiler

Villa Ladner .
Fechner , Hr . W , Landgerichtsrat

Frankfurt a . M.
Fechner , Hr C , Diplom - Ingenieur .
Tesch , Hr. Konrad, Amtsgerichtsrat Koblenz
Stegemann , Fr Martha Nordhausen

Villa Lichtenstein.
Heß, Hr . Justizrat Arnstadt
von Mendelssohn, Fr . Ginlietta mit Begl .

Berlin
Villa Liudner .

Schund Fr . Frida, Apothekersgattin
Straßburg

Villa Monte bello .
von Bülow , Senats - Präsident am Reichs¬

gericht Leipzig
Villa Panline .

Lehn Frau Regierungsrat Stuttgart
Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .

Müller Hr . Fr . Bitzfeld
Michel Frou Nürnberg

Fr . Rapp . Villa Elsa.
Klein Hr . Eduard Pforzheim

Villa Schill .
Metzoer Frau Cliss Reulnerin ' Frankenthal
Keller Hr . C ., Dr . med . Arjt mit Frau

Gemahlin und 2 Kindern Frankenthal
Aufhäuser Hr . S -, mit Frau Gem

Jchenhausen
Karl Schill , Baddiener .

Loebell Frau Anna Rentiere Berlin
Narr Hr . Georg , Rechnungsrat mit Tochter>

Stuttgart
oste Schobert Villa Elsa.

Gcß Frau Lina Balingen
Villa Trippner .

Körner Fr , Äladtgvtsbes . Bad Kösen
Villa Viktoria .

Geith Frau Kommerzienrat Annawerk
! Villa Waldfriedcn .
Ziegler Frau Emilie , Rentneriu Vaihingen a .F.

Philipp Walliser .
Enßlin Hr . Leonhard, Konditor Aalen
Chr . Wildbrett , BuchdruckereibZ. - Ww

Münch Frau Gerichtsvollzieher Bujendorf
Krankenhciln.

Dobmeier Josef
Heldeumaier Heinrich
Bertsch Friedrich
Hecht Karl
Haas Wilhelm
Matheis Remigius
Klaiber Jakob
Hörmann Ludwig
Rehm Thaddäus
Nafz Clemens

Stuttgart
Heitbionn

Frankenbach
Frankeubach

Cannstatt
Heslach
Hausen

Orsenhausen
Göppingen
Stuttgart

Zahl der Fremden 88 t8.
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11 . deutsches Turnfest .
Empfang der Gä st, e .

Frankfurt , 18 . Juli . Das 11 . deutsche Turn¬
fest hat heute mit dem Epfang der aus allen Gauen
Deutschlands und aus dem Auslande eingetroffenen deut¬
schen Turner seinen Anfang genommen . Die Stadt ist
festlich geschmückt, bis in die entferntesten Stadtteile
hinein prangen sämtliche Straßen in Flaggen - und Guir -
landenschmuck . Besonders reichen Schmuck meist die Fest¬
straße vom Hauptbahnhof nach dem Festplatz in der Ho -
henzollernstraße auf . Uni Eingang zur Feststraße ist ein
prächtiger Triumphbogen errichtet mit dem Turnergruß
„ Gut Heil " .

Vom frühen Morgen an tiefen die Extrazüge mit
den fremden Turnern ein . In allen drei Bahnhöfen
iraren etwa 140 Mitglieder des Empfangsausschusses
mit der Begrüßung der Turner beschäftigt . Mit donnern¬
den Hochrufen wurden die Nürnberger mit der Bun¬
desfahne empfangen . Unter Vorantritt der Frank¬
furter Turner , an der Spitze 16 Vorreiter , wurde das
Bundesbanner zum Römer gebracht . Tausend Nürnber¬
ger Turner bagleiteten die Bundesfahne . Im ganzen sind
im Laufe des Samstag und Sonntag früh etwa 60 000
Turner eingetroffen .

I ahn - Gedächtnisfeier .
Mit einer Gedächtnisfeier für Friedrich Lud¬

wig Jahn , der als Abgeordneter des deutschen Volks
in der Nationalversammlung 1848 — 49 gewirkt hat , wurde
das Fest am Samstag würdig eingeleitet . Die Feier
fand in der denkwürdigen Paulskirche statt . Anwesend
war u . a . als Ehrengast Oberbürgermeister Adickes . Nach
dorausgegangenem Orgelspiel und gemeinsamem Gesang
hielt Pfarrer Julius Werner die Festrede , worauf der
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft , Dr . Götz -
Leipzig , die Einigung Deutschlands als die Erfüllung
der Hoffnungen Jahns bezeichnet « und mit einem Gut
Heil dem deutschen Baterlande schloß .

Nach der Feier in der Paulskirche entbot die Stadt
Frankfurt den Turnern ihren Gruß durch einen Ehre n-
trunk im Kaisersaal . Insgesamt waren etwa 250
Personen eingeladen . Oberbürgermeister Adickes hielt die
Begrüßungsansprache . Er führte u . a . aus : Seit ihrer
Gründung hat sich die Turnerschaft in der nationalen
Entwicklung Deutschlands als eine einigende Kraft be¬
tätigt . Diese Tendenz darf nicht verschwinden , denn noch
sind in unserem Baterlande so manche Gegensätze zwischen
Nord und Süd , zwischen Ost und West zu versöhnen .
Wir in Frankfurt würdigen vollauf die große nationale
Bedeutung Ihres Festes . Mögen sich alle die Hoffnungen
verwirklichen , die sich in physischem , materiellem und
itzeellem Sinn an das Elfte Deutsche Turnfest knüpfen !
Diesem Wunsch können wir nicht besser Ausdruck geben
als mit dem Ruf : Gut Heil ! Dr . Götz betonte in einem
scherzenden knappen Dankeswort , daß das Fest nur ein
Mittel sei zum Zweck, dem deutschen Vaterland zu dienen .
' Abends fand in der Festhalle ein Begrüßungs¬
abend statt , bei dem der Komm . General v . Eichhorn das
Hoch auf den Kaiser ausbrachte . Oberbürgermeister Dr .
Adickes begrüßte die Turner namens der Stadt . Geh .
Rat Dr . Hinze überbrachte die Grüße der preußischen
Unterrichtsverwaltung . Sodann verlas der Vorsitzende
Dr . Götz - Leipzig ein Begrüßungstelegramm des Kron¬
prinzen . Den Schluß der offiziellen Feier bildete die
Weihe der Fahne des deutschen Turnvereins Swakopmund .
Ein Turner aus Swakopmund brachte Grüße a .us Südwest
und dankte für die Hilfe in schwerer Kriegszeit dem Vater¬
land . Die Turner hätten im Kampfe drüben ihre Pflicht
getan . 10 Prozent der Gefallenen seien Turner gewesen .
Er schloß mit dem Ruf : „ Deutsch-Südwestafrika deutsch
für immer ! Gut Heil !" Zum Schluß folgte eine Vor¬
führung von lebenden Bildern , deren letztes eine
Huldigung der Turner vor dem Friedenskaiser Wilhelm II .
zur Darstellung brachte .

Lin einziger großer Sport - und Spielplatz hat für die Sitt¬
lichkeit der Jugend einer Stadt hundertmal größeren wert als die
ganze Tätigkeit der deutschen Sittlichkeitsvereine zusammen I

Müller - Meiningen .

Rosa -Marina .
7) Roms » von Mel » ti vsu Java .

Deutsch voa Leo van Heemstede .

(Nachdruck verboten .)
' (Fortsetzung .)_ _ _

„ sie können sich nicht mit Ihnen messen , Fräulein Bol ! "

Silk- Frank nach einer kleinen Viertelstunde wieder bei
seinem Onkel erschien , sagte Weier lachend : „ Na , Junge , es
wird nicht lange währen , so kommst Du hier in den Ruf eines
echten Tan Inan , der die Seelenruhe aller Dninwijkschen
Schöne » stört . Erst Deine Reisegefährtinnen und jetzt die Haus «
hätten » !"

„ Wiew . Onkel ? "

„ Du hast ihr .Herz erobert , ganz und gar . Sie hat mir in
einer langen RBe Dein Ivb gesungen , was Dn für ein netter
und allnrater Herr wärü . wie Tn Deine Bürsten , Kämme ,
Fläschchen mm . so ordentlich ans dem Waschtisch ausgestellt
hättest , so gaiz ander ? , wie e :n gewisser Jemand , der alles nni
binschmcitzi , ,nag e ? bleiben , wo cs will .

"

„Siehst Tn . Onkel welch ein Unterschied zwilchen den Grund¬
sätzen und der Handlungsweise der Menschen vielfach besteht !
Ich hasse das Nette ans Herzensgrund und bin in meinem
Privatleben so nett wie eiu innges Mädchen , und Du
schwärmst für oas 'Mette und bist in der Praxis uamlüssig und
unacht ' am !"

„ Wie gefällt Dir Dein Zimmer ? Es ist nicht wie iw
Nmstcl - Hotel . nicht wahr ? "

„ Tr,mich für Dninwijk ; nur das Meer fehlt ! "

„Das kannst Dn hier überall genießen ! Denke Dir . wie
hoch Du schon l ei meinem HanSkrenz in der Gumt stehst : sie
hat die Likoisiaschen schon bereit gestellt , obschon eS noch nicht
halb zwei mt . nur um Dir eine Aufmerksamkeit zu erzeigen .
Welchen Eindruck hat sie ans Dich gemacht ? "

Der Sonntag .
Frankfurt 19 . Juli .

Der Andrang von Festbssuchern war heute ganz ko¬
lossal . Die Züge brachten 160000 Menschen nach Frank¬
furt . Vormittags 11 Uhr 15 Min . traf Prinz Oskar von
Preußen in Vertretung des deutschen Kronprinzen , des
Protektors , auf dem Hauptbahnhof ein . Nach erfolgter
Begrüßung durch den Oberbürgermeister und den Festaus¬
schuß fuhr der Prinz zur Tribüne auf dem Opernplatz , um
den Festzug vorbeimarschieren zu sehen . Um 123/4 Uhr
langte die Spitze des Festzuges vor der Opernhaustribüne
an . In seinem 1 . Teil brachte der Zug die Entwicklung
der Leibesübungen vom Altertum bis zur Gegenwart zur
Darstellung . An den historischen Teil schlossen sich in
endloser Folge die Turner . Gegen 50 OM Mann defilier -
etu vor dem Prinzen , der von jedem Verein mit einem
Zfachen Gut Heil ! begrüßt wurde und jedem .Verein salu¬
tierend für den Gruß dankte . Kurz vor 5 Uhr verließ das
Ende des Zuges den Opernplatz . Der Zug bewegte sich
durch die Goethestraße und Kaiserstraße über die Hohen -
zollernstraße nach dem Festplatze , wo er sich auflöste .
Die Zahl der Zuschauer war unzählbar , Begeisterung und
Jubel nicht zu beschreiben . Der Prinz sprach den Herren
des Festausschusses seinen Dank aus für den glänzenden
Festzug

"
und fuhr dann mit dem Komm . General v . Eich¬

horn und Oberbürgermeister Dr . Adickes nach dem Fest¬
platz , um einigen Turnübungen beizuwohnen . Während
der letzten Stunde des Zuges setzte leichter Regen ein .
Abends reiste der Prinz wieder ab .

Für das Wetttnrnen sind große Zelte errichtet . Den
.Glanzpunkt bildeten die allgemeinen Freiübungen , an de¬
nen ca . 15000 Turner teilnahmen . .Anschließend begann
das Turnen einzelner Kreise .

« , "-7-: <e
. . j - ' ' L

Deutsche T u r n e r s ch a f t .
Am Donnerstag und Freitag hielt in Frankfurt der

Ausschuß der Deutschen Turner schaft seine
Sitzungen ab . Der Vorsitzende Dr . med . Ferdinand
G . oetz - Leipzig wies in seinem Berwaltungsbericht darauf
hin , daß die vornehmste Aufgabe der Deutschen Turner¬
schaft in der körperlichen Ausbildung der schulentlassenen
Jugend bestehe, wobei sie nicht nur vom Zentralausschuß
für Volks - und Jugendspiele und dem Deutschen Turn¬
lehrerverein , sondern auch von den Staatsregierungen
unterstützt werde . Der Deutschen Turnerschaft gehören
jetzt 8157 Vereine an , 370 mehr als im Vorjahr . Die
Mitgliederzahl ist um 39395 auf 847 920 gestiegen , von
denen die Hälfte an den Turnübungen aktiv teilnimmt . Da¬
zu kommen 44 919 Frauen gegen 39 765 im Vorjahr ,
50457 Knaben und 22 355 Mädchen , sodaß die Körper¬
schaft gegenwärtig über eine Million Angehörige zählt .
Nach dem Kassenbericht beträgt das Vermögen der Deut¬
schen Turnerschaft 232 287 Mark . Bedeutende Ausgaben
entstehen durch das Turnfest , durch die Herausgabe des
Handbuchs , sowie durch die Entsendung her Mannschaft
zu den olympischen Spielen in London . Es wurde hierauf
Beschluß über die Entschädigung der Kampfrichter gefaßt .
Aus der Goetz-Stiftung für Errichtung deutscher Turn¬
stätten werden an 26 Vereine 9200 Mk . verteilt . Der
Haushaltsplan wurde auf 28 OM M in Einnahme und
Ausgabe festgesetzt, wobei für die Herstellung eines Zu¬
gangs zur Jahnhöhle in Halle a . d . S . ein Bei¬
trag von 300 M bewilligt wurde . Es wurde ferner be¬
schlossen, bei dem preußischen Unterrichtsminister zu be¬
antragen , an der Landesturnanstalt in Berlin kurz¬
dauernde Kurse für Vereinsturn warte und
Vorturner der Deutschen Turnerschaft zur Ausbildung
im Männer - und Frauenturnen einzurichten und den Ein¬
berufenen Beihilfe zu gewähren . Am zweiten Sitzungs¬
tag berichtete der Vorsitzende des Tnrnausschusses Prof .
Keßler - Stuttgart über die Beteiligung an den olym¬
pischen Spielen in London , bei denen er selbst
zugegen war . Ungünstig war der Umstand , daß die deut¬
schen Turner erst in später Abendstunde zur Vorführung

„ Gar keinen !"

„Um so bester , dann machst Dn sie mir nicht abspenstig .
Wa ? nimmst Dn . ein Gläschen Kognak oder einen Bittern ? "

„ Am liebsten ein Glas Wasser ! "

„ Damit wirst Dn da ? Herz der Jungfer vollends stelllen .
Sie ist eine Feindin des Alkohols , und sie ärgert sich jeden Tag
über das einzige Gläschen , das ich mir vor Tisch erlaube . „ Dei
Doktor ging zur Türe . „Fräulein Bol . ein Glas Wasser fül
den jungen Herrn !" - -

„ Trinchen wird es bringen !" kam es in hohem Tone ans
ver Küche zurück. Aber nachdem die Haushälterin ihrem Herrn
diese Bestrafung hatte zuteil werden lasten , erschien sie selbst ,
um das klare Wasser in einer Kristallkaraffe ans eine :» Präsentier¬
teller hcreinznbringen .

Ein srenndliLes Lächeln umsvielte ihre dürren Livpen . als
sie sin Glas einschenkte und es dem jungen Manne würdevoll
mit den Worten : „ Bitte , Herr van Haeren , wenn es gefällig ist",
anbot . Ihrem Herrn warf sie einen geringschämgen Blick zu.
und beim Hinansgelien murmelte sie : „ Die jungen Leute sind
n heutiger Zeit weiser olS die alten .

"

„Nun finde ich sie auch tvvisch " . sagte Frank , „ganz im
Charakter ihrer Rolle ."

„ Weil sie Dir schmeichelt", scherzte der Doktor , sein Gläschen
m die Livven setzend.

Zweites Kavitel .
Dninwijk war in den letzten Jahren gewaltsam zum Bade -

vlatz vorgerückt : ein unternehmender Spekulant hatte eine Gesell¬
schaft zur Ausnutzung des Badehanses zu gründen gewußt . Die
Anteile waren größtenteils untergebracht : ein Kurhaus war ge¬
baut , man hatte einige Badekntschen und Strandkörbe angeichafft :
sogar ein Kiosk für Musik stand am Strande . In den Zeitungen
waren großartige Anzeigen und Reklamen erschienen , um das
cubige , herrliche Meeresufer Gesunden und Kranken zu empfehlen .
Man erzählte sogar , einem deutschen Fürsten mit seinem Gefolge
'ei freie Wohnung angeboten worden , wenn er vierzehn Tage
iang in Dninwijk seinen Aufenthalt nehmen wolle : aber obwohl
) ie Nachricht in allen Zeitungen Aufnahme gefunden hatte und
leinen Widerspruch fand , erschien der Fürst nicht , und selbst die
Anlage einer Dampftramverbindung war nicht imstande , den Ort
in die Mode zu bringen . . . .

ihrer Uebungen gelangten und daß beim Einzelrvettturneri
nur Engländer als Kampfrichter tätig waren . Zu
cher Zeit mit den Vorführungen fand ein offizielles Fest,
essen statt , wodurch die Zahl der Zuschauer wesentlich per-,
ringert wurde . Als vorläufiges Ergebnis kann frstqe-
stellt werden , daß unsere Turner sich überaus tüchtig ge¬
zeigt und unsere Darbietungen dem deutschen Turnen
manchen Freund gewonnen haben . Für unser künftiges
Verhalten in der Olympiafrage haben wir durch unsere
jetzt gesammelten Erfahrungen eine wertvolle Grundlage
gewonnen , die uns in den Stand setzt , bei dem nächsten
Wettbewerb die Bürgschaften zu erlangen , die wir im
Interesse der Ehre der Deutschen Turnerschaft zu fordern
berechtigt sind . - Eine eingehende Behandlung fand darauf
die Frage wegen des Tnrnens der schnlentlasse -
nen Jugend und der Fortbildungsschüler . Allgemein
wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß diesem wich¬
tigen Gegenstand die größte Aufmerksamkeit zugewendet
werden müsse . Man beschloß , die vom Turninspektor
Schmuck - Darmstadt verfaßte Denkschrift in den weitesten
Kreisen zu veröffentlichen . Der Ausschuß bewilligte im
Laufe der weiteren Verhandlungen 1000 Mark für Erricht¬
ung eines Denkmals für den im vorigen Jahre verstorbe¬
nen Ehrenvorsitzenden Alfred Maul . Die nächste Aus-
schnßsitzung soll in Eisenach abgehalten werden .

Rundschau .
Zur Strasprozeßreform .

Die neue Justizvorlage besteht aus einer Nobelst
zum Gerichtsverfassungsgesetz , einer neuen
Strafprozeßordnung und einem kurzen Ein -
führnngsgesetz . Die kleinen Delikte sollen vom
Amtsrichter allein , die schweren vom Amtsgericht in
der Besetzuktß von einem Richter und zwei Schöffen , die
Verbrechen von Strafkammern mit einem
Richter als Vorsitzenden , einem zweiten als Beisitzer und
drei Schössen abgeurteilt werden . Die Schwurge¬
richte erhalten ihre alte Zuständigkeit . Gegen das
Urteil aller dieser Gerichte ist Berufung , gegen das
Berusungsurteil Revision zulässig ; die Berufung geht
vom Amtsgericht an die Strafkammer und von dieser
an besondere Berufungssenate . Der Zeugniszwang
gegendie Presse soll nur noch statthaft sein in Fällen,
wo es sich um ein Verbrechen handelt . An der
Zuständigkeit in Prehprozessen wird nichts
geändert ; im Süden bleiben die Schwurgerichte , im Nor¬
den die Strafkammern zuständig . Geschworene und
Schöffen erhalten Taggelder . Die Verpflichtung
zum Zeugnis in Familienangelegenheiten wird einge¬
schränkt . Weiter ist die allgemeine Einführung
der Jugend - Gerichte vorgesehen . Es wird auch
erwogen , ob und inwieweit Schöffen zur Rechtsprech¬
ung im Verfahren gegen jugendliche Personen heran¬
zuziehen sind und wie die Frage der O effentlichkeft
bei den Verhandlungen gehandhabt werden soll . Ferner
werden Bestimmungen getroffen darüber , wie die Strafen
zu bemessen sind und in welchen Fällen Zwangser¬
ziehung einzutreten hat . Endlich sind noch Bestimm¬
ungen vorgesehen , die auf eine Verbesserung des Ver¬
fahrens im Interesse der Beschleunigung für
den Angeklagten abzielen . Die Reform des Straf¬
vollzugs bleibt vorläufig zuöückgestellt .

Der Gesetzentwurf hat bisher nur die Billigung des
preußischen Staatsministeriums gefunden , die anderen
einzelstjaatlichen Regierungen haben sich- noch nicht ge¬
äußert . Sobald deren Aeußerungen vortiegen , soll der
gesamte Entwurf veröffentlicht werden .

* -i- *

Die Besteuerung des Lichts.
Nach der Methode , dem Hunde den Schwanz nach

und nach abzuhacken , damit es ihm auf einmal nicht

Tie erste Aktiengesellschaft war schon seit langem aufgelöst
und durch eine zweite ersetzt, aber auch diese batte trotz neuer
Rütteln und Versuchen nichts erreicht . Man bätte gern de «
Doktor Adrichem üinzngezogen und war überzeugt , daß nntei
seiner Mitwirkung die Sache einen ganz anderen Aufschwung
genommen bätte . Er war aber nicht dazu bereit zu finden ge-
wesen und hatte die glänzendsten Anerbieten der Direktion so¬
fort von der Hand gewiesen . Er wollte kein Badearzt werden ;
verlangten die Kranken nach ibm , so würde er kommen , mochte »
sie ini Badehotel oder im Dorfe wohnen , aber mit der „Gesell -
ichaft " wollte er nichts zu schaffen haben . Ein junger Arzt er¬
hielt sodann die Stelle , die für ihn jedoch nichts weiter als ei »
Ebrcuvosten war . In dein Dorfe , das , von den gewöhnlichen
Vokabeln , Pfarrer . Prediger , Notar und Stenerempsänger . ab¬
gesehen , ganz von armen Fischern bewohnt wurde , war der alt«
Doktor sehr beliebt .

Doktor Adrichem galt für einen Sonderling . Seine eigen «

Familie vertiefte sich in allerlei Vermutungen über die Gründe
die ihn bewogen batten , vor nun zwölf Jahren in einem Alt«
von achtnudzivanzig Jahren ganz von der Welt sich abznsoildern
Er war in seiner Jugend ein lustiger Kamerad gewesen, selbst
mehr als das : als Student war er wegen seiner tollen Streich«

bekannt , die ihn aber nickt abhielten , in verhältnismäßig kurz«

Zeit leine Studien zu vollenden . Von Jugend an batte das
Meer ihn angezogen , und sehr gegen den Willen seiner Famili «

beschloß er dann , bei der Marine als Arzt einzntreten . Er mm
nach Indien , lebensfroh und voll Hoffnungen , und kehrte na «
drei Jahren von dort zurück — als ein Schatten seines frühere»

Selbst : bleich , kränklich , erschöpft und lebensmüde . Sem «

Kameraden wußten nichts anderes , als daß er allmählich so
worden sei . Sein erstes nach der Rückkehr war , aus dem Dienst

M treten — wieder lehr gegen den Wunsch seiner Eltern un «
'einer Schwester .

Fortsetzung Mt .

— Zur Psychologie der Mieten

wahr , daß Schulzes bald ansziehen werden ?" " , --4

glaube jch »—sie streichen schon die Zündhölzchen a

den Wänden an .
"



giermig - Ueber die Steuerprojekte ist unter den Finanz -
nünisbern Stillschweigen vereinbart , man lanciert aber
Men Tag eine neue Steuerart in die regierungsfrom¬
men Blätter und wartet dann ab , wie das neue Steuer¬
mittelchen dem Michel bekommt. So hat man in den
letzten Wochen an Steuern aufgezählt : eine Jnseraten -
fheuer , eine Dividendensteuer , eine Wehrsteuer , sine Reichs¬
weinsteuer und als der Weisheit höchsten Schluß - eins
Gas - und Elektrizitätssteuer . Cs kennzeich¬
net die völlige Blindheit für die Bedürfnisse unseres
Wirtschaftslebens .und die Gebundenheit der Regierung
an das agrarische Shstjem, daß lauter Steuerarten vor¬
geschlagen werden, die Handel und Verkehr treffen . Eine
Beleuchtungssteuer trifft nicht nur die Großindustrie , son¬
dern hauptsächlich auch die kleineren Leute , die im La¬
den , in der Werkstätte oder in der Wohnung Gas brennen .
Wie bei allen indirekten Abgaben wird der kleine Mann
selbstverständlich im Verhältnis zu seinen wirtschaftlichen
Kräften weit, weit härter bedrückt als der Wohlhabeirde.
Die Reaktionäre , die schon für diese Verdunkelungs¬
steuer Feuer und Flamme sind, brüsten sich am aller¬
liebsten mit ihrem warmen Herzen für den Mittelstand .
Es ist eine erbärmliche Vorspiegelung falscher Tatsachen .

Natürlich liegt diese Steuersorte ganz und gar in
der Richtung des herrschenden Systems : sie wendet sich
rein und allein an die Städte . Der Agrarier auf
seinem Rittergute kann niemals Gas brennen , sehr
selten nur Elektrizität . In seinem Interesse bleibt Pe¬
troleum steuerfrei . Desto grausamer werden die klei¬
nen Landstädte mitgenommen . Sie halten sich , zu¬
meist unter großen finanziellen Mühen , ihre Gasanstalt
oder ihr Elektrizitätswerk . Hier ist alles verloren , sobald
die Beleuchtungssteuer zur Wirklichkeit wird . Die . Ein¬
wohner müssen dann ganz einfach zum Petroleum zu¬
rückgreifen, hauptsächlich aber zum Spiritus , und dadurch
würde den Agrariern wieder ein feines Absatzgebiet künst¬
lich großgezüchtet werden . Man sieht, wie alles und
jedes immer wieder auf ein und dasselbe hinausläuft ,
selbst Dinge , die von agrarischen Liebesgaben weit ent¬
wert zu sein scheinen .

In Bayern regt sich glücklicherweise auch schon
auf seiten der Regierung eine sehr unwillige Opposition
gegen die neuen Steuergelüste . Dort hat der 'Staat
gllen Csrijnd , selbst gegen die Ausnützung der Lichtpro-
duktion für die Verminderung des Reichsdalles zu pro¬
testieren ,

'weil der Staat soeben die Elektrizitätspro -
duktion durch Monopolisierung der natürlichen Wasser¬
kräfte in die Hand genommen hat . Die Rentabilität
der geplanten Riesenwerke würde einfach unmöglich sein,
wenn von vornherein eine starke Steuer ihrer: Druck
ausübt.

Natürlich gibt es, wenn es erst
'
zur Besteuerung

des Lichtes kommen sollte, kein Halten mehr . Dann
kommt auch die Besteuerung der bewegenden Kraft an
die Reihe . Was das für die deutsche Industrie , für den
deutschen Verkehr bedeutet, das braucht picht erst aus -
gemalt zu werden.

Tages -Chronik.
Karlsruhe, 17 . Juli . Am Schluß der heutigen

Kammersitzung brachten die sozialdemokratischen Abg .
Geck und Genossen folgende Interpellation ein : Ist
der Regierung bekannt, daß seitens des Reiches eine Elek¬
trizitätssteuer geplant ist und welche Stellung nimmt
sie dazu ein .

Spandau , 19 . Juli . Das heutige Radrennen
wurde wegen Regens unterbrochen und auf morgen ver¬
schoben. Als das Wetter sich aufklärte , verlangte das
Publikum die Fortsetzung des Rennens . Die Inhaber der
Stehplätze fingen an zu johlen und zu pfeifen und
demolierten die die Bahn umgebende Barriere und rissen
die Nummerntafeln und Flaggen nieder . Die Polizei
schritt mit blanker Waffe ein, war jedoch machtlos, wo¬
rauf Militär requiriert wurde . Als etwa 30 Soldaten
unter Führung eines Offiziers mit aufgepflanztem Sei¬
tengewehr im Bahninnern einrückten, gelang es der Poli¬
zei, die Bahn zu säubern und die Menge allmählich zu
zerstreuen.

Paris , 18 . Juli . Präsident Fallieres hat heute
vormittag in Begleitung des Ministers Pichon seine
Nordlandreise an ge treten . Er ist zunächst nach
Dünkirchen abgereist.

Salonik , 18 . Juli . Divisionsgeneral Osman
Hayet - Pascha (nicht zu verwechseln mit dem General
Lsman -Pascha ), wurde in Monastir bei der Verlesung
cknes kaiserlichen Fermans vor einer ausrückenden Truppe
AoneinemjungtürkischenOffiziererschossen .

Zu dem Leichenfund im Heidelberger Stadt¬
wald wird berichtet, daß der junge Mann der 20jährige
Sohn eines Stuttgarter Beamten war . Er wurde be¬
reits seit ca . einem halben Jahr vermißt . Die Leiche
des Mädchens, das aus Böhmen stammen soll, konnte
wvch picht identifiziert werden .

Aus Heidelberg wird berichtet : Der 76 Jahrealte Bahnhofsportier Bauer von Sandhaufen wurde in
Badezelle tot aufgefunden . Wie die

"Hwdelb. Ztg .
" hierzu erfährt , soll der Wärter vergessen

Alben , den Zuleitungshahn des heißen Wassers zu si-
chern ; er soll deshalb bereits entlassen sein . Der Wärter
l > rte sich selbst der Staatsanwaltschaft .Der Direktor des im Apollo-Theater in Nürn -

arg austretenden Ensembles Schramm hat Selbstmord
gangen , indem er Gift zu sich nahm und sich dann

auf dem Schnürboden des Theaters erhängte . Finan -
Mle Schwierigkeiten, besonders ein kürzlich verlorener
Duzest , haben Schramm in den Tod getrieben .

Samstag früh trugen die Allgäuer Berge bis 1800
Meter herab Neuschnee .

Dresden wird berichtet : Am Sonntag Nach
Mag gingen hier und in der Umgebung furchtbare

« ^ er nieder, die an Feld und Flur gewaltigen
bo a anrichteten und in den Gärten schrecklich

Bäume wurden reihenweise entwurzelt .Dem „ Hannoverschen Courier " zufolge ist die große

Buckskin - Tuchfabrik von Steinbach in Mels¬
ungen abgebrannt .

Bei der Spar - und Vorschußkasse in Platten bei
Prag wurde eine Unterschleife in Höhe von 239000
Kronen entdeckt, die der Kassierer und Fabrikant Johann
Beer verübte . Der Defraudant wurde in Eger ver¬
haftet .

Die Neue Freie Presse meldet aus Franzens b ad :
Durch einen Aütomobilunfall zwischen Franzensbad und
Eger wurden Lily Marberg vom Wiener deutschen Volks¬
theater , früher in München , und der Direktor der Union¬
bank, Reichenfeld, schwer verletzt.

Am Comer See und am Lago-Maggiore schneit es
bis auf 1000 Meter herab . Alle Gebirgswässer steigen
reißend . Die .Etsch droht über die Ufer zu treten .
Vom Comer See , von Genua und Mailand wird starker
Regen und Ueberschwemmung gemeldet. Die nach Milan
führende elektrische Bahn ist durch einen Bergsturz unter¬
brochen.

Aus Württemberg .
Huldigung der Tübinger Universität vor dem

Grafen Zeppelin .
Friedrichshafen , 18. Juli .

Trotz der Ungunst des Wetters gestaltete sich die
Huldigung , die heute die Universität Tübingen dem Gra¬
fen Zeppelin darbrachte , zu einer eindrucksvollen Kund¬
gebung . Der studentischen Huldigung ging ein Begrüß¬
ungsakt der naturwissenschaftlichen Fakul¬
tät vbran , die um llu/z Uhr dem Grafen in feierlicher
Abordnung das ihm verliehene Ehrendoktordiplom
überreichte . Etwa um 12 Uhr fuhr der Tübing er
Sonderzug ein . Er bestand aus 20 Wagen und brachte
etwa 735 Mitglieder des Tübinger akademischen Körpers .
Der Wettergott war so einsichtsvoll , wenigstens während
des Huldigungsaktes sein Gießen etwas einzustellen . Graf
Zeppelin erwartete den Zug auf dem Balkon seines
Zimmers . Als die Massen sich unter dem Donner der
Böllerschüsse auf der Seeseite des Deutschen Hauses gesam¬
melt hatten , trat als Sprecher der Studentenschaft Sind ,
jur . Steffen vom Korps „Suevia " vor . Frisch klang
seine Stimme zum Balkon empor . Mehr als 700 An¬
gehörige der Tübinger Universität seien hierher gekom¬
men, um dem Grafen zu huldigen . Bewundert und begei¬
stert stehen wir vor dem Werk, das Ew . Exz . nach vielen
Jahren r̂astloser Arbeit nun zu herrlicher Vollendung
gebracht haben . Mit hoher Bewunderung stehen wir vor
dem Mann , dem dies gelungen ist . Es erfüllt uns der
Stolz darüber , daß es einem Deutschen gelungen ist, das
Problem zu lösen, das seit Jahrzehnten die erlesenen Gei¬
ster aller Nationen büvegt . Und daß es einSchwabe ist,
das ist für uns Tübinger Studenten ein ganz besonderer
Anlaß , Ew . Exz . unsere Huldigung darzubringen . Und
nun erdröhnte ein dreifaches donnerndes Hoch, die Schlä¬
ger klirrten und blitzten und die Fahnen , neigten sich zum
Gruß , die Böller krachten und alles , was umherstand ,
ward in Jubel und Begeisterung mitgerissen . In sicht¬
licher Bewegtheit ergriff der Graf das Wort . „ Aus
ganzem Herzen danke ich der Studentenschaft unserer Lan¬
desuniversität . Ich heiße Sie hier willkommen und danke
für die ganze ungewöhnliche , meine Verdienste weit über¬
hebende Auszeichnung und Ehrung . Gern hätte ich Ih¬
nen mein Luftschiff im Fluge vorgeführt , aber wegen
eines kleinen Mißgeschicks , das uns betroffen hat ,
ist es leider zur Zeit unmöglich . So bleibt mir nichts üb¬
rig , als Sie zu bitten , sich auf meine Dampfboote im
großen Dampfschiffhafen einschiffen zu wollen , um sich
meine Sache anzusehen . Mso auf Wiedersehen, meine
Herren !" Nochmals jubelte es begeistert zum Balkon em¬
por . Es war eine Huldigungsfeier , wie sie Friedrichs¬
hasen wohl noch nicht erlebt hat . Im Anschluß begab
sich eine Abordnung , mit Rektor Garbe und Kanzler
Rümelin an der Spitze zum Grasen Zeppelin , wo zwi¬
schen dem Rektor der Universität und dem Grafen Reden
ausgetauscht wurden . Professor Dr . Garbe erinnerte an
den 70 . Geburtstag des Grafen und betonte , daß er nicht
70 Jahre alt , sondern 70 Jahre jung sei, und daß daran
noch große Hoffnungen für die Zukunft geknüpft würden .
Graf Zeppelin dankte, indem er versicherte, er sei nur das
blinde Werkzeug der Vorsehung und hoffe, daß er als
solches dem Frieden der Menschheit dienen; könne.

Nach dem Mittagsmahl fand die Rundfahrt auf dem
See und Besichtigung der Ballonhalle unter der persön¬
lichen Führung hes Grafen statt . Abends war großer
Kommers . Eine besondere Feierlichkeit erhielt dieser
Kommers , als kurz nach dem Beginn desselben der Kö¬
nig von Württemberg g erschien, links neben dem
Grafen Zeppelin Platz nahm und seine Schwa¬
benmütze als alter Herr aufsetzte . Es bedarf
kaum der Versicherung , daß die Wogen der jugendlichen
Begeisterung jetzt bisweilen eine geradezu beängstigende
Höhe erreichten . Der Rektor brachte einen Trinkspruchl
auf den König aus . Dieser toastete und komman¬
dierte einen Salam Näder auf die Univer¬
sität Tübingen . — Dann kam das Hauptstück des
Abends , die Rede des Sprechers , der Landsmannschaft
„ Ulmi a" auf den Helden des Abends . In sehr hübschen
Worten wußte der Redner die Verdienste des Grafen zu
feiern und im Namen seiner Komnnlitonen das Gelöb¬
nis abzulegen , dem leuchtenden Vorbild des Gefeierten
nachzustreben. Die stürmischen Kundgebungen , die der
Rede folgten , waren fast schrankenlos und rührend , wie sie
eben nur aus dem warmen Herzen einer begeisterten Ju¬
gend hervorquellen können . Graf Zeppelin nahm sie
in seinem Dankeswort als den dankbaren Ausdruck der
Freude über die endliche Befriedigung einer uralten Sehn¬
sucht des Menschengeschlechts hin , die ihm als bloßem
Werkzeug der Vorsehung zu bringen vergönnt gewesen sei.
In einer fröhlichen Fidelität ging dann allmählich diese
Ovation unter , die an Wärme und Spontanität etwa
an die Kundgebungen erinnerte , die dem Altreichskanzler
seiner Zeit von seiten der studierenden Jugend dargebracht
worden sind . — Gegen zehn Uhr entführte ein Extrazug
die Musensöhne wieder in ihre Universitätsstadt .

Stuttgart , 18 . Juli . Die Kgl . Gemäldegalerie wird
Mitte nächsten Monats in Ulm eine Filialgalerie er¬
öffnen ; die derselben zuzuweisenden Bilder sind in der
letzten Zeit einer umfassenden Restauration unterzogenworden.

Stuttgart , 18 . Juli . Durch letztwillige Verfügungdes verstorbenen Obermedizinalrats Hermann v . Hölder und
seiner verstorbenen Gattin Eugenie, geb . Schultheiß, ist der
von dem Verewigten in Stuttgart gegründeten Stiftung
„ für notleidende Witwen und Waisen württ . Aerzte " der
Betrag von 68 073 M . 24 Pfg . zugewiesen worden.

Stuttgart , 17 . Juli . Von der städtischen Hospital¬
verwaltung wird mitgeteilt : Die Stadtverwaltung hatin letzter Zeit die Verpflegungssätze in den städtischen Spi¬tälern für Privatpersonen und Angehörige der Versicher¬
ungsanstalten und Berufungsgenossenschaften auf täglich2 M 50 Pf . festgesetzt, ohne Unterschieds ob die Kranken
hier oder auswärts wohnhaft sind.

Schorndorf , 17 . Juli . Von der im Bau begriffenen
Nebenbahn Schorndorf - Welzheim soll im Lauf
des nächsten Winters die Teilstrecke Schorndorf -Rudersberg
eröffnet werden. In jeder Richtung werden täglich 4 Züge
verkehren . Die Fahrzeit zwischen den beiden Stationen
Schorndorf und Rudersberg wird 30 Minuten betragen .
Die Eröffnung der übrigen Strecke (Rudersberg - Welzheim )wird im Laufe des nächsten Frühjahres erfolgen.

Jagsthausen , 19 . Juli. Nachdem Schultheiß Blaich
infolge jahrelanger schwieriger Verhältnisse sein Amt nieder¬
gelegt und um Pensionierung nachgesucht hatte, fand lt.
Schwarzw. B . in der letzten Sitzung der bürg . Kollegien
die Auswahl aus den 7 Kandidaten statt. In Betracht
kommen Gottl . Balz aus Laufen a . K . , Ernst Dietz aus
Scheppach , O . -A . Weinsberg , beide in Stuttgart , sodann
Robert Sieber , Gemeindeseike '

.»r in Bietigheim, gebürtig
aus Großglattbach. Obwohl für den seitherigen Ortsvorsteher
gute Stimmung in der Bürgerschaft vorhanden, ist dieser
wohl nicht bereit, eine Wiederwahl anzunehmen.

Oberndorf , 19. Juli . Laut Schwarzwälder Boten
begann gestern vor dem hiesigen Schöffengericht gegen 2 4
Metzgermeister aus dem ganzen Oberamtsbezirk ein
Prozeß wegen Verwendung von Kartoffelmehl zur Wurst¬
fabrikation . Die Verhandlung , die noch den Montag in
Anspruch nehmen dürfte , findet wegen der großen Zahl
der Angeklagten iam Rathaussaale statt .

Pfullingen , 19 . Juli . Bei der Schultheißenwahl
in Oberhausen wurde Berwaltungsaktuar Beck aus Hö¬
nau mit 128 von 134 abgegebenen Stimmen bei 136
Wahlberechtigten gewählt .

Ulm , 18 . Juli . An den Stadtvorstand ist gestern fol¬
gendes Telegramm eingelaufen . Erfahre jetzt erst, daß
einer Straße mein Name verliehen wurde . Für diese
außerordentliche , durch die Erinnerungen , welche mich mit
Ulm verknüpfen, besonders wertvolle Ehrung bitte ich ,
meinen wärmsten Tank entgegenzunehmen und auch - u die
bürgerlichen Kollegien vermitteln zu wollen . Graf Zeppe¬
lin .

Ein aufregender Vorgang spielte sich in Stutt¬
gart in der Bahnhofgegend ab . Ein scheugewordenes
Pferd , über das der Reiter die Herrschaft verloren hatte ,
jagte in gestrecktem Galopp von den kgl . Anlagen die
Schloßstraße hinauf und dann auf dem Trottoir der Fried¬
richstraße hinunter . Das Publikum stob entsetzt aus¬
einander . In der Nähe des Frisdrichsplatzes kam das
Pferd zu Fall , seinen Reiter unter sich begrabend . Letzterer
hat anscheinend schwere Verletzungen nicht erlitten . Es
ist fast ein Wunder , daß vor dem Bahnhof , wo schon
ein lebhafter Verkehr herrschte, kein schweres Unglück an¬
gerichtet wurde . Das Pferd versuchte nämlich , seinen Weg
in die Bahnhofshalle zu nehmen , wurde aber durch das
Schreien des Publikums daran gehindert .

In Stuttgart hat Freitag vormittag ein Herr
in seiner Wohnung der Rotebühlstraße in selbstmörderischer
Absicht Salpetersäure getrunken und schwebt in Lebens¬
gefahr . — Am gleichen Tage , nachmittags , hat sich ein
Bäcker in seiner Wohnung der Olgastraße durch einen
Schuß in die Schläfe getötet .
^ Das Zeppelinfieber hat den Kirchheimern an der
der Teck keine geringe Aufregung verursacht , als man
über der Stadt einen zigarrenförmigen Ballon
entdeckte . Alles war auf den Beinen , das Wunder zu
schauen. Plötzlich sank das Lustschiff . Es entpuppte sich
als ein Ballon aus Seidenpapier , dem der Fabrikant
eine der Zeppeline ähnliche Form gegeben hatte . Die
Kirchheimer, die das 5 Meter messende Spielzeug in einer
Höhe von etwa 300 Metersschon mit dem Ungetüm aus
Manzell verwechseln zu dürfen glaubten , haben ffich selber
nicht schlecht ausgelacht , was bekanntlich, von gesundem
Humor zeugt.

In Gmünd wird seit acht Tagen der Privatier An¬
ton Scherm ann vermißt , der bei dem Konkurs des
Brauereibesitzers Bantleon ungefähr 100000 Mark ein¬
gebüßt hat . Ueber sein Vermögen ist der Konkurs ver¬
hängt .

lieber das bereits gemeldete Automobilunglück bei
Reutlingen wird weiter berichtet : Der Unfall hat sich
auf der Straße nach Metzingen , eine Viertelstunde
von Reutlingen , zugetragen , als zwei Bierkutscher der
Brauerei Heinrich in Lustnau bei Tübingen mit ihrem
Kraftwagen Bier näch Metzingen schaffen wollten . An
einer steilen Stelle brach die Bremsvorrichtung , worauf
der schwere Kraftwagen über die Böschung stürzte und
seine beiden Insassen unter sich begrub . Der Führer
Paul Zeininger aus Stuttgart , ist, wie gemeldet, tot ,
sein Begleiter Wilhelm Kloß aus Winsheim OA . Leonberg
ist, wie sich in der Tübinger chirurgischen Klinik heraus¬
stellte, leicht verletzt und wird jedenfalls mit dem Leben
davon kommen .

In Poltringen (Herrenberg ) stiegen Knaben auf
dem Holzlager des Werkbesitzers Maisch an den Bretter¬
beugen empor . Diese stürzten ein und begruben die Kna¬
ben, die bedeutend verletzt hervorgeholt werden mußten .

In Ulm stürzte ein 3jähriger Knabe in der Nähe
der Bleichstraße in die Wau . Er wurde fortgerissen uitd
war dem Ertrinke :: nahe , als ein gerade des Wegs kom¬
mender Militärmusiker rasch entschlossen ins Wasser sprang
und den Kleinen noch rechtzeitig herausholte .



In eigener Sache . Der hohen Anschaffungskostsn
wegen sehen wir uns leider genötigtereUnterhaltungs -

Beilage versuchsweise nicht mehr erscheinen
zu lassen, würden aber gern, im Falle die geschätztenAbon¬
nenten bereit sind, einen Aufschlag von monatlich 5 Pfg.

zu akzeptieren , dieselbe wieder aufnehmen. Im andern Falle
wird das Feuilleton im Hauptblaile eine interessantere
Verbreitung erfahren . Wir bitten unsere Abonnenten hösl . ,
sich bei uns dahingehend äußern zu wollen . Die Red .

Wildbad , den 21 . Juli cr . Das am Sonnabend in
Szene gegangene Esman -sche Lustspiel „Vater und
S 0 h n" rst gewiß in jeder Beziehung vortrefflich gelungen.
Doch können wir nicht verhehlen, daß uns Deutschen hier¬
mit gewissermaßen indirekt ins Gesicht geschlagen wird , in¬
dem die Handlung uns die neue Welt , die Amerikaner, als
leuchtendes Beispiel und die Europäer als msschuggene alte
Möbel hinstellt. Das Stück ist ja fein durchdacht , doch
hätte Esman uns durch eine kleine Amerikanerin nicht all¬
zu sehr blosstellen sollen . Die erste Szene führt uns in
das Bureau des Kopenhagener Großhändlers Holm, indem
H. und Sohn an ihren Pulten beschäftigt sind . Der Sohn
ist mit seinen 20 Jahren ein leichtsinniger aber gutherziger
Windbeutel . Im Laufe der Szene bittet er seinen Vater,
ihm einen Spaziergang zu erlauben . Doch dieser gibt ihm
statt Lessen eilige Arbeiten zur sofortigen Erledigung . Hier¬
über ergrimmt , wird jun . aufsässig , bis er durch das Macht¬
wort des Vaters wieder emsig arbeitet . Indem läßt sich
bei dem Vater eine Dame anmelden und nun sieht sich sen.
doch genötigt, seinen Sohn fortzuschicken. Doch jetzt will
dieser nicht, schließlich geht er doch . Die nun eintretende
Dame ist die Witwe des ch Kapitäns Lund, die den Freund
ihres Vaters um Rat betr. Beschäftigung ersucht . Dieser
bietet ihr eine Stellung in seinem Hause an, die auch be¬
reitwilligst angenommen wurde . Während der Unterredung
erscheint die ewig kränkelnde , hypernervöse, jeden Augenblick
ihren Tod vor Augen sehende Gattin Holms , die ihn ihres
Sohnes wegen sprechen möchte. Als die Witwe sich ver¬
abschiedet hat , erzählt ihm erstere , daß jun- ein Verhältnis
mit einer leichtlebigen Halbwelt habe, was auch von der
Tochter und deren Bräutigam bestätigt wird . Da erscheint
auch schon der Sohn wieder und sieht an aller Mienen ,
daß man ihn wieder mal verkla scht hat. Der Vater
stellt ihn darüber , nachdem er die Ändern herausgewiesen
hat , zur Rede . -Jun . beichtet ihm, daß er ihm selbst alles
schon sagen wollte, ihn aber die Furcht bisher zurückgehalten
hätte , daß er ohne „sie " nicht mehr leben könnte, wie viel
Schulden er habe etc . Der Vater gibt ihm ohne weiteres,
in der Annahme, es sei ein anständiges Mädchen, die Er¬
laubnis zu seiner Verlobung , aber unter der Bedingung ,
daß er sie sogleich zu ihm führen werde. Er bestellt sie
auch per Telefon und nun erscheint sie auch und entpuppt
sich als eine ganz gewöhnliche Dirne. Den ihr von dem
Vater für seinen Jungen gestellten Antrag weist sie lachend
mit dem Bemerken zurück, daß ihr eine freie Liebe ange¬
nehmer sei . Vor Zorn und vor Scham schickt er seinen
Sohn per Schiff ins Ausland . Nach Ablauf von 6 Jahren
kehrt Holm jun . (Herr Marlow ) als reicher Mann mit

einer reizenden jungen Amerikanerin (Frl . MoeIler ) als
Gattin zurück und findet seinen Vater (Herr Schmith )
zu seinem grenzenlosen Erstaunen so vor, wie er (jun .) vor
seiner Abreise gewesen ist . Die Mutter war inzwischen
gestorben . Das Geschäft ging durck das verschwenderische
Wirtschaften der intriganten Tochter ( Frl . Felsin g) , deren
Gatten (Herr I a c v d y) und als dritter im Bunde des
Hausfreundes immer mehr zurück ; der Vater hatte ein
Verhältnis mit der Witwe Lund (Frl . Grobs ), das er
aber aus Furcht vor seinem wieder auftauchenden Sohne
lösen wollte. Die 3 Szene spielt sich fast genau so ab,
wie die erste, nur mit dem Unterschiede , daß der Sohn die
gebietende und der Vater die bittende Stimme hat . Znm
Schluß werden denn durch das ' energisch-drollige Vorgehen
der jungen Amerikanerin die beiden Liebenden wieder zu¬
sammengeführt und das dreiblättrige Kleebatt, das den
alten Herrn schon genug geschröpft hatte , zum Hause hinaus¬
gewiesen . — Die Darstellung und Ausstattung war lobens¬
wert .

NL.
* Wir machen unsere Leser auf die neuen , jetzt aus -

gegebenen Oberamtsbeschreibungen aufmerksam,
die als Sonderdrucke aus der vom K . Statistischen Landes¬
amt herausgegebenen großen Landesbeschreibung im Verlag
von W. Kohlhammer in Stuttgart erschienen sind . Jedes
Oberanit ist in besonderem Hefte einzeln zu haben und
ist mit Bildern und einer prächtigen Karte des betr . Regier¬
ungskreises versehen , die sonst einzeln mehr kostet als das
ganze Heft, dessen Preis nur 80 Pf . ist . Uns liegt z . B .
die Beschreibung unseres Oberamtes Neuenbürg vor,
welche wirklich sowohl über die allgemeinen Verhältnisse
des Bezirks, als über dis einzelnen Wohnsitze elc . Auskunft
gibt. Wir können diese Hefte empfehlen .

* Eine seltene Gelegenheit zu einer billigen
Ferienreise nach Venedig und an den Garda -
s e e bietet Professor Miller -Stuttgart in Verbindung
mit einer Orisntfahrt. Um den staunenswert billigen Preis
von 80 Mark fährt man mit Sonderzug von München nach
Venedig und zurück bis Innsbruck oder Kufstein , erhält
volle Verpflegung für 6 Tage, Gondelfahrten , Fahrt auf
dem Gardasee und ist jeder Sorge enthoben. In Venedig
kann man an dem einen Abend das großartige Sommer¬
nachtskonzert mit Promenade auf dem Markusplatz , welcher
der schönste der Welt ist, am andern Abend ein Gondelfest
mitmachen , an den Vormittagen die Sehenswürdigkeiten von
Venedig besuchen, an den Nachmittagen das Badeleben auf
dem Lido sich ansehen , wo die Saison jetzt ihren Höhepunkt
erreicht hat und zur Zeit alle Hotels überfüllt sind, ein
Beweis , wie beliebt gerade in dieser Jahreszeit der Aufent¬
halt in Venedig ist. Dis Reise dauert vom 3 . —8 . August.
Anmeldungen werden noch entgegengenommen von Professor
Miller, Stuttgart , Stafflenbergstraße 54 .

* Auf seinen Wunsch wurde dem Forstamtmann Neuri¬
tz öffer , Hierselbst, die Forstamtmannstells bei dem Forst¬
amt Roßfeld mit dem Sitz in Crailsheim übertragen .

* Die humoristische Matinee , die Hr . Max Hofpausr
gestern im Konversationssaal veranstaltete, war gut besucht.
Es hatte sich ein auserlesenes Publikum , vorwiegend Fremde,
eingefunden . Das kalte , regnerische Wetter , welches den
Aufenthalt im Freien unmöglich macht , mag zur Füllung
des Saales das Seinige beigetragen haben Jedenfalls hat

sich das Auditorium gut amüsiert ; es ist viel gelacht und
applaudiert worden bei den Leistungen des Herrn Hofpauer,
der es vortrefflich verstanden hat, uns zu unterhalten . Am
meisten Effekt machten die Rezitationen in seiner heimischen
Mundart ; auch dis Interpretationen moderner Autoren, wie
Wildenbruch, Heim rc . Ganz besonders gefiel die Parodie
auf „Schillers Glocke", die er mit komischen Pathos gut
gelungen vortrug . Es ist nur bedauerlich , daß derartige
gemütliche Vorträge ee. sich nur aus nur ca 1 Stunde be¬
schränken . D .

Lvusort - kroAramm
äss

Direktion : ? rem , Zgl . klusikäirsktsr .
VISQLtLSs, äsrl 21 . ^ uli

usobmittags 8 ^/2— 5 kkbr
IQ LSV. H.Q1LASU

Von! viäi viel Uni soll Lion
Ouv . 2 . Optts . ,Dis prau Nsistsriill 8uppg
Drubsl uuä äubsl Ouaärllls Paust
Das 'zValävögslsin lä ^lls tür Dlöts 8olo unä

Dornguaitstt Dopplsr
(8o!o Plots Dsrr klommst)

L.us korusm 8üä Okaraktsrstüvk Usllsr
Paut . a . ä . Op . ,Das Olöoktsin äss Drsmitsu Nalllart
poiouaiss llsnrvison
bissobsu -polka Olsissasr

absnäs
Dsutsobsr psusrssbvur Psstmarssb llistlsr
Ouv 2 . Op . ,Dis Ilsgimsntstoobtsr * Dom/. stti
prüblingslukt al/.sr 8trau8z
psisrliobsr 2ug rum Nüostsr aus Dobsogriu VVagnsr
Ikaob bsrübmtsu Nustsru tlumorsks übsr stammt

sin Vogst Asstogsu 8 ebsr2
Dio llusarsu komwsv . Din klsitorstüokobsu Dilsabsrg

Mttävoeü , äsu 22 .
vormittags 8 — 9 Ikbr.
In der Drinkliulle

Oboral : ^Vsräs muntor msin Osmüts
Dsvnoro Ouvsrturs blr. 1 D . v. Lsvtbovsv
Noliänaebt aok äsr ^kstsr UVatrvr Pstras
a . Das VVaväsrn Disä 8obubsrt
b . 8täuäoksn Dsiss stsbsu 8obubart
^ näaots vnä Nsnnstt aus äsr 8snoraäo 8 r . 12

kür Liasiustrumsnts No/art
Visllisbobsn Oavotts 8ängsr

vormittags 11 — 12 Dbr in äsv .̂ntagsn.
kloeb äis äsutsebs Platts Uarssb Nävus»
äagä - Ouvsrturs Nslull
L.>bsrt- ^Vatv.sr Oabitrk^
Prisäsvs -Naigob mit Il ^mns llistlsr
Dank. a . ä . Op . , Dsr Nksllsnsobmisä^ bortrivg
Dis Itallkss ülanurka Psust

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst.

Hin kraolilkvrl

bist du , Franz, spricht der
Leutnant zu seinem Burschen ;
die Stiefel glänzen wie die
Sonne ! Mit ist das
kein Kunststück. Hochglanz in
einigen Sekunden ohne Bürsten.

Weitverbreitetes vorzüg-^ ^ ^ liches Tafel - u . Familien -
getränk. : Im täglichen Gebrauch Hunderter von Aerztesamilien. :

Hauptniederlage für Wildbad und Umgebung :
Wilhelm Treiber , Rathausgaffe 55. Telefon Nr . 95
Wildbad in der Hof -Apotheke Metzger .
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OS Gr. Eberstaler Geldlotterie

zu Gunsten des Kirchenbaues in Eberstal.
IieHuug g - rantiert am 6 . Angult 1908

1 582 Geldaewinne ohne Abzug zahlbar mit 4V 000 Mark
1. Hauptgewinn i .rOOO Mk .

'Ureis des Loses 1 Mark , 13 Lose 12 Marin

LoLLevie der - AussteHuncr
München 1908

IieHung garantiert am 30 . und 31 . Gktobor
Hauptgewinne bar Geld ohne Abzug .

5 338 Gewinne im Gesamtbetrags von 130 000 Mk .
Erster Hauptgewinn 30 000 Mark .

Preis des Loses 1 Mark
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OOGr. WeinsbergerGeld-Lotterie V

Ziehung garantiert am 17 . September 1908 .
- -

Gesamtgewinne « 4000 Mk . , Hauptgewinn 33 000 Mk
1 Los S Mark , 6 Lose 11 Mark , 11 Lose 20 Mark ,
zu haben in Wildbad bei O« . -« « « L, . M
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Schuld- und Bürgscheins LL'S

llöing . Zurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Dienstag , AI. Juli er.
38 .Vorstellung l Dutzendkarten giltig )

Der Bibliothekar .
Lustspiel in 4 Akten von Moser .

hat abzugebeu
Kis

Wetzel,
Rennbachbrauerei .

IiöMMäktkr L (L
(dommsM -LsssIlsetiskr )
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HoUlsksrsmd Lt . r .mÄsulrsi 'Ksr.
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in der
d . Bl .

mit und ohne Patentoerschluß , sowie

empfiehlt Hermann Kuhn .

Iriedrichsdorfer
Zwieback

Prima frische Qualität
zu haben bei

Th . Bechtle .

Kautsch«kstempel
aller Art

empfiehlt <7. » 0 « ,>11
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LLäeu -LLäs ?. , Z' reuLWStZ .Lt , Uerrsuald ,
§ trLLLdur § .

jseäe weitere ä^our rvirä nusAskübrt .
läni recbt ^nblreicbe LeteiliAunA bittet

LLI1Ä1 nki
b'ostba .lter .

Das deLtö kür Lcli 'WLoLs u . ^

N - ^ LL886 r
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bisksrsot kürstlisösr Ilässor , vvsiibsiü 'mnt , ür/tliob smpkoblsll
bsi sut/ .ünästsn ssbvasbsn Lmgon unä Olisäsro (bssouäsrs,
wson imost äsm 3g.äsn äsmit gswasobsv ) ksiastss unä billig -

stss Laiküm .
In Dlassksn a 40 unä 70 Dksnnig .

^.I
' oinvsrkauk kür ^Viläbaä bsi

Wen crufgenommen :

Polyphon und Gymphonion Orchestrions,
Musikautomaten , Geschicklichkeits -Automaten ,

Phonographen , Walzen , Platten , Nadeln .

6-rs .moMoLS, lßz össte io ^plöciiliisrcliiW!
. — - Wor spieken bereitwillig ft .

' "

( -lllmbned . IlOU18 liölkior , läbrenKescbüit .
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